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I.  PROJEKTMETHODE

   Elemente und Ablauf








1. Was soll getan werden? (Aufgabe)

2. Wie könnte man vorgehen? (Arbeitshypothese)

3. Konkrete Entscheidung (Arbeitsplan)

4. Bearbeitung der Aufgabe (Durchführung des Plans)

5. Darstellung von Ergebnissen (Präsentation)

6. Projektreflexion (Bewertung und Kritik)

II. Ziele der Projektarbeit 

Die Schüler sollen

... Themen selbständig bearbeiten

... Initiative und Kreativität entwickeln

... ihre Arbeit selbständig organisieren

... sich in folgenden Kompetenzbereichen entwickeln
    Fachkompetenz (Fachwissen)
    Sozialkompetenz (Teamfähigkeit)

    Methodenkompetenz (Bearbeitung des Themas)

    Medien- und Sprachkompetenz (Darstellung des Themas)

III. NOTENGEBUNG – Kriterien

Gruppenergebnisse

· Informationsgehalt (35 %)

• Vollständigkeit gem. Themenstellung


• sachliche Richtigkeit 

· Anschaulichkeit (20 %)

• Übersichtlichkeit 


• sinnvolle Gliederung


• berufliche Seriosität 

· Kreativität (10 %)

• neue Ideen

• kreative Nutzung von Medien

Schülerpräsentation

· Auftreten (20 %)

• Mimik/Gestik



• Erscheinungsbild



• Engagement



• Sicherheit

· Sprache (15 %)

• laut, deutlich



• Ausdrucksvermögen

IV. GRUPPENEINTEILUNG 

(mit Angabe der Klasse in Klammern – Gruppenführer sind fett gedruckt)

	Gruppe 1

Aufgabe 1


	Gruppe 2

Aufgabe 2


	Gruppe 3

Aufgabe 1



	R. Castañeda (BK I)
	N. Jaimes (BK I)
	R. Niño (BK I)

	J. Cavero (GK I)
	R. Rodríguez (BK I)
	P. Ruiz de S. (BK I)

	D. Rivera (BK I)
	C. Mírez (GK I)
	V. Mispireta (GK I)

	D. Vereau (GK I)
	K. Staub (IK I)
	C. Pfleiderer (GK I)

	
	
	


	Gruppe 4

Aufgabe 2
	Gruppe 5

Aufgabe 1


	Gruppe 6

Aufgabe 2

	P. Núñez (BK I)
	A. Ortíz de O. (BK I)
	V. Pavlichenko (BK I)

	R. Segura (BK I)
	F. Peña (GK I)
	B. Sumar

	A. Niemz (GK I)
	A. Ramos (IK I)
	D. Ruiz (GK I)

	F. Fuentes(IK I)
	R. Schneider (GK I)
	M. Gold (IK I)

	
	
	


	Gruppe 7

Aufgabe 1
	Gruppe 8

Aufgabe 2


	

	C. Pinillos (BK I) 
	L. Portugal (BK I)
	

	G. Raspa (GK I)
	P. Zevallos (BK I)
	

	C. Tong (GK I)
	R. Ponce de L. (IK I) 
	

	R. Castello (IK I)
	M. F. Soberón (IK I)
	

	
	
	


Arbeitsräume:

Raum C 1:    Gruppen 1, 2

Raum C 2:    Gruppen 3, 4

Raum C 5:    Gruppen 5, 6 

Raum C 6:    Gruppen 7, 8
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V. ZEITPLAN

	Mittwoch 

10.12.2003 
	Vormittags: 

· Unterricht nach Stundenplan

Nachmittags 14.15 bis 16.30 Uhr:

· Plenum für BK 1, GK 1, IK 1: Einführung in die Projektarbeit (Lehrer: Henn, Philipp)

· Beginn der Gruppenarbeit – die Einteilung der Projektgruppen wird von der Projektleitung vorgenommen 



	Donnerstag

11.12.2003 
	Vormittags ab 7.30 Uhr:

· Plenum für BK 1, GK 1, IK 1: Erörterung von Grundsatzfragen (Lehrer: Henn, Philipp)

· Durchführung der Projektarbeit

Nachmittags:

· Fortsetzung der Gruppenarbeit

· 15.30 Uhr Plenum für BK1, GK 1, IK 1: Vorbesprechung zur Präsentation (Lehrer: Henn, Philipp)

 

	Mittwoch

17.12.2003
	Vormittags ab 7.30 Uhr:

· Vorbereitung der Präsentation

· Abgabe der schriftlichen Ausarbeitungen: 

spätestens 9.00 Uhr!

Vorstellung der Arbeitsergebnisse nach Gruppen ab 9.15 Uhr. Bewertung und Erörterung. (Lehrer: Arias, Henn, Hoppe, Philipp)


Während der gesamten Projektarbeit besteht für die Schüler Anwesenheitspflicht auf dem Schulgelände. Die Lehrer führen Aufsicht nach Stundenplan. 

Bei der Vorstellung der Arbeitsergebnisse, der Angabe der Bewertung und der Erörterung sind jeweils die Gruppen anwesend, die die gleiche Fallstudie bearbeitet haben.

VI. Thema: „Unternehmensberatung Marketing“

Liebe Projektgruppe,

Ihr seid für die nächsten Tage eine Unternehmensberatung, die sich auf das Lösen von Problemen im Bereich Marketing spezialisiert hat. Ihr seid also Marketingfachleute. 

Was macht eine Unternehmensberatung?

Wie der Name schon sagt, beraten Fachleute Unternehmen. Angenommen eine Firma hat Probleme mit ihrem Absatz oder der Fertigung, dann hilft es in der Praxis häufig wenig, wenn die eigenen Mitarbeiter die Probleme beheben wollen („Betriebsblindheit“). Die Firma beauftragt daher eine externe Unternehmensberatung mit der Lösung der Probleme. Fachleute besuchen die Firma, finden die Probleme und schlagen dem Unternehmen ihre Lösungen vor. Dafür bezahlt die Firma bei Erfolg an die Unternehmensberatung.

Ziel des ganzen Projektes ist es also, die Probleme zu erkennen, die Aufgaben-stellungen zu lösen und die Lösungsvorschläge in eine Präsentation (Powerpoint) am Mittwochvormittag (17.12.) vor einer Juri/ dem Unternehmen vorzustellen. Die Powerpointpräsentation soll mindestens 15 Minuten, max. 20 Minuten dauern. Wer unter 15 Minuten bleibt, bekommt für jede Minute weniger einen Punkt Abzug. Wer länger als 20 Minuten spricht, wird einfach unterbrochen und kann die Präsentation nicht beenden. Auch dafür gibt es Punktabzug. Ihr sollt Euch als eine Unternehmensberatung (mit selbstgewählten Namen) vorstellen und den besten Vorschlag für das Unternehmen machen. Jeder aus der Projektgruppe soll etwas vortragen. Ihr sollt an dem Mittwochvormittag als ein geschlossenes Team, in passender Bekleidung auftreten – so wie im „richtigen“ Leben. Das hier ist ein Marketingprojekt, also verkauft Euch und Eure Unternehmensberatung gut!

Die Punktvergabe erfolgt für das ganze Team. Ihr selbst könnt dann die Punkte unter Euch aufteilen, da nur Ihr einschätzen könnt, wer wann wie viel gearbeitet hat. (Beispiel: wenn die Gruppe 17 Punkte bekommt, dann könnt Ihr auf vier Leute  68 Punkte verteilen(4 x 17 = 68). Dem Besten gebt Ihr 19, dann zwei Gruppenmitgliedern eine 17 und einem eine 15 ( macht zusammen 68 Punkte.) Es liegt also an Euch, gut in den Gruppen zusammenzuarbeiten. 

Im Folgenden geben wir Euch eine Situationsbeschreibung, die ihr zunächst gut durchlest. Dann folgen Aufgabenstellungen für die nächsten anderthalb Tage. 

Wir empfehlen, die Aufgaben der Reihe nach abzuarbeiten. Macht nicht alles zusammen; es geht schneller, wenn ihr Euch innerhalb der Gruppe teilt und dann später Eure Ergebnisse zusammentragt. So kommt Ihr schneller voran.

Euch stehen die Computerräume im Institut und im Gebäude B am Donnerstag zur Verfügung. Wir Lehrer werden Euch an allen Tagen begleiten.

Wir wünschen Euch viel Erfolg und gutes Gelingen!

Projektaufgabe „DVD“ für die Gruppen 1,3,5,7

Situationsbeschreibung

Das Unternehmen heißt „Walden, Video & Co.“. Der Besitzer, Herr Walden, führt seit gut zwanzig Jahren einen Videoverleih. Er besitzt drei Filialen. Eine am Ovalo Gutierrez in Miraflores, eine weitere in der Benavides in Surco und die Dritte in der Aviacion, Ecke Javier Prado. 

Die Videotheken sind alle zentral gelegen, haben jeweils vier Parkplätze vor der Tür und es gibt Ausweise für Mitglieder, die bei jedem 10. ausgeliehenen Film einen Freifilm bekommen. Die Kunden sind überwiegend Anwohner aus dem jeweiligen Viertel. Seine Filme verleiht er alle zum Einheitspreis von 3$ pro Film. Trotz der großen Konkurrenz von Blockbuster, war Herr Walden bis vor zwei Jahren mit dem Geschäft recht zufrieden. 

In den letzten beiden Jahren hat Herr Walden einen starken Umsatzrückgang verzeichnen müssen. Er vermutet, dass immer mehr Leute DVD-Recorder kaufen und anstelle von Videos nun DVD´s ausleihen wollen. Sicher ist Herr Walden nicht. Jetzt steht er vor der Entscheidung, ob er sein Geschäft entweder aufgeben oder mit einer neuen Konzeption weiterführen soll.

In der letzten Woche bekam Herr Walden ein interessantes Angebot: im Jokey Plaza ist ein Laden zu vermieten. Da es dort bisher noch keine Videoverleihstation gibt, könnte das ein Neuanfang sein. Die Ladenmiete beträgt 700,- $ im Monat. Es werden vier Verkäuferinnen gebraucht, die im Monat je 200,- $ verdienen. Licht, Wasser und Telefon kosten den Laden rund 150,- $ im Monat. Die Rückzahlung eines Kredites für die neue Ladeneinrichtung und die DVD´s liegt bei 200,-$ jeden Monat. Monatlich müssen mindestens 20 neue DVD´s gekauft werden: Kostenpunkt 30,- $ pro DVD mit Lizenz. Der Laden hat täglich von 11.00 bis 22.00 Uhr geöffnet.

Eine DVD kann nicht mehr als 3,- $ kosten, da die Konkurrenz schon jetzt an einigen Tagen ihre DVD´s für 2,50 $ und weniger anbietet.

Mit diesen Daten kommt Herr Walden zu Eurer Unternehmensberatung. Nun seid Ihr gefragt. Löst folgende Aufgabenstellungen für Herrn Walden.

Aufgabenstellung

1. Da Herr Walden immer noch unsicher ist, dass der Hauptgrund für seinen Umsatzrückgang die DVD ist, müsst Ihr ihn erst mal fachmännisch überzeugen.

1.1. Führt eine Marktuntersuchung durch. Ihr braucht gesicherte Informationen, um Herrn Walden zu überzeugen. Welche Art der Marktuntersuchung werdet ihr machen?

1.2. Bereitet einen Fragebogen vor. Stellt unter anderem folgende Fragen: 

· Wer hat alles einen Videorecorder und/ oder DVD-Recorder?

· Wie häufig werden Videos/ DVD´s ausgeliehen?

· Was sollte ein DVD kosten?

Stellt einen Fragebogen von höchstens fünf Fragen zusammen. Interessant wäre auch, zu fragen, ob es zu Weihnachten einen DVD-Recorder gibt. Alle Fragen sind erlaubt, um später in der Auswertung Herrn Walden zu bestätigen, dass DVD immer wichtiger wird.

1.3. Am Donnerstag in den großen Pausen befragt ihr die Humboldtschüler. Mindestens 30 Schüler sollen den Fragenbogen ausfüllen.

1.4. Jedes Produkt hat einen Produktlebenszyklus. Erklärt Herrn Walden den Produktzyklus der Videokassette in der Präsentation. In welcher Phase befindet sich die Videokassette?

2. Im Unterricht haben wir die Sortimentspolitik verstärkt durchgesprochen. 

2.1. Macht Vorschläge, die den Kundenservice von Herrn Walden verbessern können. Achtet dabei aber auf die Kosten.

2.2. Macht Vorschläge zum Sortiment. Empfehlt Ihr Herrn Walden eine Sortimentseliminierung? Was könnte Herr Walden in seinem Sortiment noch anbieten, um mehr Kunden anzulocken? Was muss Herr Walden unbedingt anbieten, um die Kunden zu halten? Denkt dabei auch an das Thema „Diversifikation“.

3. Für Herrn Walden ist das Angebot im Jockey Plaza sehr interessant. 

3.1. Berechnet für Herrn Walden, wie viele DVD´s täglich verkauft werden müssen, damit sich das neue Geschäft im Jockey Plaza lohnt.

3.2. Wenn Ihr davon ausgeht, dass durchschnittlich 40 DVD´s am Tag vermietet werden, wie hoch ist dann der Gewinn von Herrn Walden?

3.3. Angenommen Herr Walden ist bereit seine Preise zu senken. Bei welchem Preis macht er den größten Gewinn? 

3,00 $ = 40 Stück werden täglich vermietet

2,75 $ = 45 Stück werden täglich vermietet





2,50 $ = 50 Stück werden täglich vermietet





2,25 $ = 55 Stück werden täglich vermietet





2,00 $ = 60 Stück werden täglich vermietet

Alle Ergebnisse aus den Aufgaben 1 bis 3 stellt bitte für Herrn Walden in Eurer Powerpointpräsentation zusammen. Denkt daran, Ihr wollt die Unternehmens-beratung mit den besten Ideen und Lösungen für Herrn Waldens Probleme sein – Ihr wollt diesen Auftrag erhalten! Was sind also Eure Empfehlungen an ihn???

Projektaufgabe “Bademoden” für die Gruppen 2,4,6,8


Situationsbeschreibung

Das Unternehmen heißt „Bademode & Mee(h)r“. Die Besitzerin, Frau Kloose, führt seit gut zehn Jahren einen Bademodenverkauf. Das Geschäft im Centro Comercial San Isidro – Camino Real – bietet Bademoden für den Mann und die Frau ab 35 Jahre an. Die Preise sind auf mittleren bis hohem Niveau. Ein Badeanzug der Firma „Supertex“ kostet bspw. um die 55,- $. Die Badehosen für Männer haben Preise ab 30,- $ und mehr.

In den letzten beiden Jahren ging der Verkauf stark zurück. Frau Kloose meint, dass die schlechte Lage im Einkaufszentrum Schuld daran ist. Ihr Geschäft liegt im zweiten Untergeschoss und ist nur über eine Treppe zu erreichen. Auch hat das Einkaufszentrum am Camino Real viele Kunden an neue, schönere und weit aus moderne Centros Comerciales verloren.

Frau Kloose selber ist schon älter und möchte jetzt das Geschäft gemeinsam mit ihrer jüngsten Tochter Laura (19 Jahre) führen. Diese soll in ein paar Jahren den Laden ganz übernehmen. 

Laura hat viele neue Ideen, kann aber Frau Kloose bislang noch nicht davon überzeugen. 

So wendet sich Laura Kloose nun an Eure Unternehmensberatung und bittet um Lösungsvorschläge. Nun seid Ihr gefragt. Löst folgende Aufgabenstellungen für Laura Kloose und ihre Mutter.

Aufgabenstellungen

1. Laura möchte ihre Mutter davon überzeugen, dass der Markt für Bademoden besonders bei den jugendlichen Mädchen und Jungen groß ist. Laura meint, das gerade diese Zielgruppe viel Geld für die neusten Modelle ausgibt und jedes Jahr neue Bademoden kauft. Hier sieht sie den Zukunftsmarkt für das gemeinsame Geschäft mit der Mutter.

1.1. Führt eine Marktuntersuchung für eure Kunden durch. Laura will gesicherte Informationen, um ihre Mutter zu überzeugen. Welche Art der Marktuntersuchung werdet ihr machen?

1.2. Bereitet einen Fragebogen vor. Stellt Fragen zusammen, die junge Menschen nach ihren Bedürfnissen im Bereich Bademoden befragen. Stellt bspw. Fragen:

· Wie oft werden neue Modelle gekauft?

· Wie viele Badesachen besitzen junge Leute?

· Wie viel Geld geben sie im Jahr für Bademoden aus?

Stellt einen Fragebogen von höchstens fünf Fragen zusammen. Interessant wäre auch zu fragen, welche weiteren Produkte für den Sommer gekauft werden. Alle Fragen sind erlaubt, um später in der Auswertung Laura zu helfen, ihre Mutter zu überzeugen.

1.3. Am Donnerstag in den großen Pausen befragt die Humboldt-Schüler. Mindestens 30 Schüler sollen den Fragebogen ausfüllen.

1.4. Jedes Produkt hat einen Produktlebenszyklus. Erklärt Frau Kloose den Produktlebenszyklus eines Badeanzuges der letzten Saison a) bei einer älteren Dame und b) bei einem jungen Mädchen. 

2. Frau Kloose hat Angst ihre Stammkunden zu verlieren. Laura will aber den Laden auch für junge Menschen attraktiv machen.

2.1. Wie kann das Sortiment vom Geschäft „Bademode & Mee(h)r“ in Zukunft aussehen, um die Stammkunden von Frau Kloose und die neuen Kunden von Laura zu befriedigen? Denkt an die Möglichkeiten der Sortimentsgestaltung und Sortimentsänderung. Beachtet auch das Thema Diversifikation. Gibt es vielleicht noch andere Produkt rund um das Thema Baden, die angeboten werden sollten? Macht Vorschläge.

2.2. Wie können die Klooses ihren Kundenservice verbessern?

3. Laura möchte aus dem Centro Comercial Camino Real ausziehen und den Laden an einer neuen Adresse wiedereröffnen. Sie hat sich dazu im Jockey Plaza umgesehen. Zufällig ist gerade ein kleiner Laden im zweiten Obergeschoss frei geworden. 

3.1. Welche Vorteile und welche Risiken bringt ein Bademodengeschäft im Jockey Plaza? Stellt eine Tabelle mit den Vor- und Nachteilen zusammen.

3.2. Laura hat die Idee, die Bademoden nur noch auf Kommission einzukaufen. Was bedeutet das? Erläutert Vor- und Nachteile für Familie Kloose. 

3.3. Wie kann man den Umzug des Geschäftes an einen neuen Ort den Stammkunden von Frau Kloose so vermittelt werden, dass man keinen verliert?




1. Informieren








2. Planen








6. Beurteilen








5. Darstellen








3. Entscheiden








4. Ausführen








